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Grußwort |
Der neue Glücksspielstaatsvertrag: 
Grundlagen – Konzepte – Desiderate

Der neue Glücksspielstaatsvertrag wirft seinen Schat-
ten voraus. Nach langem Ringen von den Ländern 
verabschiedet, bringt er nicht nur eine Öffnung des 
bislang schon boomenden Online-Glücksspielmark-
tes, sondern will auch mit neuen Regulierungsinst-
rumenten wie expliziten Limits, einer spielformüber-
greifenden Spielersperre und nicht zuletzt durch die 
Einrichtung einer gemeinsamen Glücksspielbehörde 
der Länder neue Wege in der Regulierung gehen. Das 
Institut für Glücksspiel und Gesellschaft gibt in einer 
hochkompakten zweitägigen Online-Veranstaltung 
in unmittelbarer zeitlicher Nähe zur Verabschiedung 
durch die Ministerpräsidenten und Ministerpräsidentin-
nen einen ersten Überblick über das neue Regelwerk. 
Alle Interessierten aus Wissenschaft und Politik, aus 
Suchtberatung und gewerblicher Wirtschaft sind ein-
geladen, den juristischen Diskurs um den neuen Staats-
vertrag zu eröffnen. 

Anmeldung |
Die Veranstaltung findet als Zoom-Konferenz statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Zur Anmeldung schrei-
ben Sie bitte bis zum 23. Juni 2020 eine E-Mail an:  
glueg@ruhr-uni-bochum.de



DONNERSTAG, 25. JUNI 2020

9:30	 BEGRÜSSUNG

9:40	 Prof. Dr. Sebastian Unger 
		 Ruhr-Universität Bochum
		 Gemeinsame Glücksspielbehörde der Länder

10:00	 Sebastian Walisko
		 Ruhr-Universität Bochum
		 Werberegulierung

10:20	 DISKUSSION

10:50	 Prof. Dr. Stefan Korte
		 Technische Universität Chemnitz
		 Spielbanken

11:10	 Prof. Dr. Jörg Ennuschat
		 Ruhr-Universität Bochum
		 Lotto

11:30	 DISKUSSION 

12:00	 ENDE

Programm |



FREITAG, 26. JUNI 2020

9:30	 BEGRÜSSUNG

9:40	 Prof. Dr. Christoph Brüning
		 Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
		 Online-Glücksspiel

10:00	 Prof. Dr. Matthias Rossi
		 Universität Augsburg
		 Spielkonto, Limits und Spielersperrsystem

10:20	 DISKUSSION

10:50	 Prof. Dr. Julian Krüper
		 Ruhr-Universität Bochum		
		 Spielhallen

11:10	 DISKUSSION

11:30	 ENDE

Programm |


